
    12/2024 LUFTBILDWETTBEWERB ı 53

Bild 17 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte,  
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat sechs Buchstaben. Gesucht wird der dritte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröffentlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens 
zu erraten. Die aneinander-
gereihten Buchstaben ergeben 
einen Sinnspruch und damit die 
richtige Lösung. Sie ist auf einem 
Coupon wiederzugeben, der mit 
dem letzten Luftbild abgedruckt 
wird. Nur der Originalcoupon be-
rechtigt zur Teilnahme am Wett-
bewerb. Der Einsendeschluss wird 
rechtzeitig bekannt gegeben. Die 
Verlosung findet unter Ausschluss 
des Rechtsweges statt. Mit der 
Teilnahme am Luftbild-Wettbe-
werb werden diese Bedingungen 
anerkannt. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des dlv Deutscher 
Landwirtschaftsverlag sowie deren 
Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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D ieser zauberhafte Ort im Kreis Lü-
chow-Dannenberg liegt nur 16 km 

südwestlich von der Kreisstadt Lüchow 
entfernt, in einer Mulde zwischen den 
Hügeln an der Grenze des Niederen 
und des Oberen Drawehn. Die Schön-
heit der typischen Endmoränenland-
schaft hat ihr zu Recht den Beinamen 
„Schweiz“ eingebracht.  Der gesuchte Ort 
liegt zwischen der B493 und der B71, in 
einer beliebten Ferienregion mit einer 
einzigartigen Artenvielfalt. Heuhotels, 
Weißstörche und uralte Eichen findet 
man hier in reicher Zahl. Von einem Aus-
sichtsturm westlich des Ortes kann man 
die Landschaft bei guter Sicht bis nach 
Salzwedel überblicken. Liebevoll restau-
rierte Fachwerkhäuser aus dem 18. und 
19. Jahrhundert bestimmen das Ortsbild 
des über 1000 Jahre alten Ortes. 2006 fei-
erten die Bewohner die 1050-Jahrfeier 

über mehrere Tage; nicht ganz so auf-
wändig wie die 1000-Jahrfeier, aber 
mit viel Freude und einer beachtlichen 
Sammlung historischer Traktoren vor 
den Festwagen. Eine erste urkundliche 
Erwähnung stammt aus dem Jahr 956, 
als Kaiser Otto I. den Ort an das Kloster 
Quedlinburg verschenkte. Im Mittelalter 
erhielt der Flecken das Marktrecht. Ein 
besonderer Blickpunkt ist das strahlend 
blaue Fachwerkhaus. In diesem liebevoll 
restaurierten, auch das „Blaue Haus“ ge-
nannten Bau, befindet sich das Museum 
des Ortes. Alles Gesammelte über Leben 
und Arbeiten in dem geschichtsträchti-
gen Flecken, nahe der südlich gelegenen 
B71, wird hier präsentiert. Die denkmal-
geschützte St. Bartholomäus-Kirche 
steht auf einem kleinen Hügel in der 
Ortsmitte, dem so genannten Kirchberg, 
die Reste der Wallanlage einer Burg. 
Heute besteht die gleichnamige Gemein-
de mit ihren vielen Rundlingsdörfern aus 
27 Ortsteilen und gehört zu Lüchow.

Kennen Sie unsere Heimat? 


